
Gehrden. Die Debatte um eine
Begrenzung der Zügigkeit am
Matthias-Claudius-Gymnasium
(MCG) geht weiter. Die Verwal-
tung will das Gymnasium auf vier
Züge beschränken. Grund dafür
ist, dass Räume für die Klassen
und Kurse fehlen. Doch der Vor-
schlag wurde am Dienstag-
abend imAusschuss fürBildung,
Erziehung und Betreuung abge-
lehnt. Vorerst wird die Aufnahme
neuer Schülerinnen und Schüler
nicht beschränkt; stattdessen
soll es Gespräche geben und es
sollen Konzepte erstellt werden.

Eswar zwischenzeitlich hitzig,
aber es mündete in einem Kom-
promiss. Die Schülerzahl am
MCG soll vorerst nicht, wie von
der Verwaltung vorgeschlagen,
begrenzt werden; stattdessen
sollen Lösungen für das Raum-
problem gesucht werden. Doch
es klang auch durch: Dauerhaft

ist eine Begrenzung am Gehrde-
ner Gymnasium wohl nicht zu
verhindern. Sehr zum Leidwesen
der MCG-Leitung. Sie plädiert
dafür, die Schule zu erweitern.

Laut CDU und Grünen ist ein
Neubau nicht zu machen

CDUunddieGrünenmachtenal-
lerdings deutlich: Einen Neubau
beziehungsweise eine Erweite-
rung des MCG sei mit ihnen an-
gesichts der aktuellen Investitio-
nen vonetwa80MillionenEuro in
den Bau zweier Grundschulen
und einer Zentralmensa an der
Oberschule nicht zu machen.
Stattdessen haben sie einen kla-
ren Arbeitsauftrag an die Verwal-
tung. Die solle bis zum Frühjahr
2023 ein tragfähiges und zu-
kunftsweisendes Konzept für
dasMCGerarbeiten – mit Unter-
stützung der Schule.

Gymnasium fehlen Räume
Politik diskutiert über mangelnde Kapazitäten am Matthias-Claudius-Gymnasium / Gespräche

mit Nachbarkommunen geplant

Kooperationen des MCG mit
anderen Schulformen sollten an-
geschoben werden. „Auch mit
Nachbarkommunen muss end-
lich strategisch verhandelt wer-
den“, forderte Melanie Greger
(CDU). Die Frage einer künftigen
Ausweitung der Zügigkeitmüsse
in einem konstruktiven Prozess
zwischen Verwaltung, Schule
und Politik geklärt werden. Es
müsse vor allem garantiert wer-
den, dass auch in Zukunft alle
Gehrdener Schülerinnen und
Schüler Platz am MCG finden.
Aktuell haben sich 162 Jungen
und Mädchen für den nächsten
fünften Jahrgang am Gymna-
sium angemeldet. Etwa 70 Kin-
der davon kommen aus den
Nachbarkommunen.

Keine angemeldeten Kinder
werden abgewiesen

Eines betonteGreger darüber hi-
naus: „Wir stellen sicher, dass im
kommenden neuen Schuljahr
keine bereits angemeldeten
Schülerinnen und Schüler abge-
wiesen werden.“ Das machte
auch Dirk Piche (Bündnis 90/Die
Grünen). „Wir wollen niemand
vor die Tür setzen“, sagte er. Es
müssten Lösungen gefunden
werden, die allen nutzen. Und
zwar „positive“ fügte seine Par-
teikollegin Eva Kiene-Stengel an.

Stephan Fromm (Die PARTEI)
hatteähnlichwieCDUundGrüne
einen langfristigen Schulbe-

darfsplan gefordert – und zwar
möglichst schnell. Eine Begren-
zung zum gegenwärtigen Zeit-
punkt lehnte er ab. Er hoffe viel-
mehr auf eine Kostenbeteiligung
der Nachbarkommunen, dessen
Kinder und Jugendliche an das
MCG gehen. Michael Passior
(SPD) sah Handlungsbedarf.
Grundsätzlich folge seine Frak-
tion der CDU und den Grünen.
Klaus Dörffer (CDU) forderte eine
detaillierte Planung. „Doch alle
Entscheidungen können nicht
unabhängig vom Finanzsektor
getroffen werden“, sagte er. Das
könne auch zu schmerzlichen
Entscheidungen führen.

Deutlich wurde die Vorsitzen-
de des Stadtelternrates, Zuhal
Karakas. Es habe in den vergan-
genen Wochen kein konstrukti-
ver Dialog über die Zukunft des
MCG stattgefunden. Ferner be-
fürchte sie, dass auch die ande-
ren Kommunen ihre Schulen ab-
schotten – zum Nachteil der
Gehrdener Kinder. Und: Ein aus
ihrer Sicht guter Vorschlag, den
geplanten Neubau einer Sport-
halle damit zu verbinden, dem
MCG in dem Komplex Räume
einzurichten, werde einfach nur
zur Seite geschoben. Für Oliver
Rosenkranz vomMCG steht an-
gesichts der steigenden Schü-
lerzahlen fest: Esmüsse in Gehr-
den sowieso gebaut werden.
Ähnlich sieht es Kiene-Stengel.
Was passiere eigentlich, wenn
die Räume am MCG selbst für
die Gehrdener Schülerinnen und
Schüler nicht mehr ausreichen,
fragte sie. Der Erste Stadtrat
André Erpenbach hält das aller-
dings für spekulativ.

Bürgermeister
treffen sich

Immerhin: Am Donnerstag trifft
sich Bürgermeister Cord Mitten-
dorf mit seinen Kollegen aus
Ronnenberg und Wennigsen.
Zuletzt hatten Eltern in Ronnen-
berg und Wennigsen eine On-
line-Petition gestartet, mit der
Forderung, dass sich dieBürger-
meister aus Ronnenberg und
Wennigsenmit den Verantwortli-
chen aus Gehrden beraten. Es
sollen Lösungen gefunden wer-
den, die allen Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit geben,
das MCG zu besuchen. Der Te-
nor: Jedes Kind soll die Chance
auf die freie Wahl der Schulform
haben.

Laut Initiatorin Tanja Lutz aus
Weetzen sind 600 Stimmen ein-
gegangen. Sie betonte noch ein-
mal, dass alle Kinder das Recht
auf Bildung haben – unabhängig
davon, in welcher Kommunen
sie leben und wohnen. Notfalls
würde sie auch den Regionsprä-
sident einschalten. „Es muss
eine Lösung für alle drei Kommu-
nen geben“, forderte sie. Was
Rosenkranz wundert: „Warum
wird das Gespräch erst jetzt ge-
führt?“ Dem stimmte CDU-Chef
Thomas Spieker zu. „Das hätte
deutlich früher stattfinden müs-
sen“, sagte er. Von einer „merk-
würdigen Beratungsfolge“,
sprach auch Piche.

Das Thema, wie viele Kinder
künftig am MCG aufgenommen
werden können und sollen, steht
am Mittwoch, 29. Juni, auch auf
der Tagesordnung der Ratssit-
zung im Bürgersaal.

Trotz Modernisierung: Dem Matthias-
Claudius-Gymnasium in Gehrden feh-
len Räume. DiRk WiRausky

Buchpräsentation
im Offenen Treff

Gehrden. Sie haben noch nicht
das passende Buch für den be-
vorstehenden Urlaub und ken-
nen sich auch nichtmit den Neu-
erscheinungen aus? Am Mon-
tag, 20. Juni, um 15Uhr wird Ute
Mönkediek im Mehrgeneratio-
nen Treff Urlaubslektüre vorstel-
len. Nebenbei kann Kaffee ge-

trunken und Kuchen gegessen
werden. Jede und jeder ist herz-
lich willkommen und kann sich
auf einen unterhaltsamen Nach-
mittag freuen. Veranstaltet wird
der Nachmittag vom Offenen
Treff in Kooperationmit UteMön-
kediek vom Buchladen Lesezei-
chen. (RED)

Sommerfest mit Flohmarkt
Gehrden.EinSommerfestmitFlohmarktundvielenweiterenAktionen
findet am Sonntag, 26. Juni, an der der Levester Straße 1 in Gehrden
statt. Neben Kinderschminken (erste Stunde gratis) gibt es eine Hüpf-
burg, einen Kuchenbasar, Eis und kleine Pools zum Planschen. An-
meldung für einVerkaufsstandunter Flohmarkt-Leveste@gmx.de.Or-
ganisiert von Sandra Müller. (TOW)

VEGANE
BRATWURST

Auf Basis vonErbseneiweiß

Ab sofort erhältlich!

NEU

Gültig in Barsinghausen und Wennigsen

gültig vom 20.06. bis 25.06.2022

Bauchfleisch
frisch /9,90 kg 5,99
Spare Ribs
mariniert
aus der dicken Rippe/12,90 kg 5,99
Gyrosbraten
aus dem
Schweinerücken /12,90 kg 6,99
Hubertus-Pfanne
Schweinegeschnetzeltes,
mariniert /1,29 100g 0,79
Schinken-Fleischspieße
mit Paprika
und Zwiebeln /1,59 100g 0,99

Rindfleisch-Patty
zum Grillen oder
für Burger /1,69 100g 1,29
Vegane Bratwurst
auf Erbseneiweißbasis,
8 x 40g (kg 12,47) /4,59 Pckg. 3,99
Schinkenröllchen
gefüllt mit Fleischsalat,
à 170g (kg 17,59) /3,59 Stück 2,99
Wurstsalat
mit Paprika
und Zwiebeln /1,49 100g 1,00
Karotten-Ingwer-Suppe
abgeschmeckt
mit Curry (L 6,60) /3,95 500ml 3,30

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26) zzgl. € 3.10/3.42 Pfand 9.99 8.99 3.88

Forstetal 600
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.43) zzgl. € 3.30
Pfand

+ 100
Zusatzpunkte
im Wert von 1 Euro

+ 20
Zusatzpunkte

im Wert von 20 Cent

7.99

4.99

10.99

3.69

0.998.99

3.99

15.99

Jules Mumm Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 4.92)

Pfanner
Teegetränke
versch. Sorten
2 l Packung
(1 l = € 0.50)

CO2-Tauschzylinder
425 g Zylinder
(1 kg = € 11.74)

Ouzo 12
o. 12 Gold
38% / 36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 12.84)

Jack Daniel’s
Tennessee Whisky
versch. Sorten
40% / 35 %Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 22.84)

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.80/1.01)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Graf Rudolf Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 1 l
(1 l = € 0.33)
zzgl. € 3.30
Pfand

Keiler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 4.50
Pfand

14.99
Krombacher Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gültig vom 20.06.– 25.06.22

Egestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr
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